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VPRA, Türlenstr. 2, 70191 Stuttgart 

   

 

 

We  17.06.2026 

 
 

Finanzbericht VPRA 2026 

Auszug aus dem Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 

am 11.06.2026 in Stuttgart 

Pressehaus 

 

Beginn/Ende 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Leitung: Christine Rupp 

Teilnehmer: s. beigefügte Teilnehme, Anlage 1 (mit Kennzeichnung der Stimmrechtsausübung) 

 
Tagesordnung der VPRA-Mitgliederversammlung 

 

TOP 1 Bericht der Vorsitzenden -> Präsentation 
 

TOP 2 Finanzen  
 

a) Abrechnung des Geschäftsjahres 2025 
b) Ergebnis der Rechnungsprüfung 2025 
c) Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung  
d) Beschlussfassung über die Abrechnung des Etats 2025 
e) Etatvoranschlag 2026 
f) Beiträge 2026 
g) Ausblick: VPRA-Etatvoranschlag 2027 

 

 
TOP 3 Medienpolitische Positionsbestimmung, u.a.: 

 
TOP 4 Kritische Infrastrukturen 

 
TOP 5 UKW-/DAB+: Wo stehen wir?  

 
TOP 6 Kirchenverträge – Sachstand 2026 

 
TOP 7 Öffentlich-rechtlicher Rundfunk: Verhältnis ÖR zu privatem Rundfunk 
 
 

 
TOP 8 Themen aus dem Bereich der APR, u.a. 
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• Verwertungsgesellschaften GEMA /GVL 

• Plattformregulierung, KI 
 
TOP 9 Verschiedenes 
 

TOP 1 Bericht der Vorsitzenden Christine Rupp (Auszug 
 
Die amtierende Vorsitzende des VPRA, Christine Rupp, begrüßte die Teilnehmer und stellte die 
Formalien fest. Die Einladung zur Mitgliederversammlung sei rechtzeitig ergangen, die 
vorbereitenden Sitzungsunterlagen den Teilnehmern rechtzeitig zugegangen.  
 
Die Versammlung sei auch beschlussfähig. Von 15 stimmberechtigten Mitgliedsunternehmen seien 
11 Stimmrechte in der Sitzung entweder durch persönliche Anwesenheit des gesetzlichen 
Vertreters oder die eines bevollmächtigten Vertreters vertreten. Es können von den 15 möglichen 
Stimmrechten somit insgesamt 12 Stimmrechte ausgeübt werden. Die Details der 
Stimmrechtsverteilung ergeben sich aus der in Anlage 1 zum Protokoll beiliegenden Tabelle, die 
Gegenstand des Protokolls ist.  
 
Anschließend führte Frau Rupp in die Tagesordnung ein.  
 
Anhand der in Anlage 2 beiliegenden Präsentation berichtete sie über die Tätigkeit des VPRA im 
Zeitraum von der letzten ordentlichen Mitgliederversammlung, 20.05.2025, bis zum Tage der 
heutigen Mitgliederversammlung, 11.06.2026. 
 
Herr Dr. Paesler ergänzte die Ausführungen von Frau Rupp. …. 
 

TOP 2 Finanzen  
 
Herr Dr. Paesler erläuterte die unter TOP 2 zusammengefassten Fragen.  

 
a. Abrechnung des Geschäftsjahres 2024 

 
Zuerst erfolgte die Abrechnung des Geschäftsjahres 2025 anhand des den Mitgliedsunternehmen 
mit den vorbereitenden Unterlagen zugänglich gemachten Jahresabschlusses (siehe Anlage 3) . 
Das Geschäftsjahr wurde mit einem Jahresfehlbetrag von 19.008,20 € abgeschlossen, im 
Vergleich zum Vorjahr in Höhe von 12.234,09 €. Er lag somit um 6.774,11€ höher als im Vorjahr. 
 

b. Ergebnis der Rechnungsprüfung 2025 
 
Rechnungsprüfer Carlheinz Gern berichtete von der am 01.06.2026 in Ulm durchgeführten 
Rechnungsprüfung. Diese habe keinerlei Beanstandungen ergeben, Differenzen konnten keine 
festgestellt werden, er habe jeweils entsprechende Stichproben gemacht. Vor diesem Hintergrund 
könne er empfehlen sowohl die Geschäftsführung als auch den Vorstand zu entlasten. Der 
abschließende Rechnungsprüfungsbericht wurde  den Mitgliedern ausgehändigt, er entspricht 
dem vorläufigen Rechnungsprüfungsbericht, der den Mitgliedern mit den vorbereitenden 
Unterlagen am … zugesendet worden ist.. Er liegt nochmals in Anlage 4 bei. 
 
 
 
 
 
 
 

c. Entlastung von Vorstand und Geschäftsführung  
 
Herr Gern bat daraufhin die Mitglieder, in getrennten Abstimmungen über die Entlastung des 
Geschäftsführers und des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025 zu entscheiden. Es ergingen 
folgende Beschlüsse: 
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• Der Geschäftsführung wurde für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung erteilt. Das Votum 
erfolgte einstimmig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen. 

• Dem Vorstand wurde für das Geschäftsjahr 2025 Entlastung erteilt. Das Votum erfolgte 
einstimmig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen. 

 
d. Beschlußfassung über die Abrechnung des Etats 2025 

 
Im Anschluss erfolgte die Beschlussfassung über die Etatabrechnung 2024. Es erging folgender 
Beschluss : 
 

1. Die Abrechnung des Jahres 2025 wird mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 19.008,20 € 
genehmigt.  

2. Das Verbandsvermögen wird in Höhe von 77.914,70 € auf neue Rechnung vorgetragen 
 
Das Votum zu 1 und 2 erfolgte jeweils einstimmig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen. 

 
e. Etatvoranschlag 2026 und  f.  Beiträge 

 
In der Mitgliederversammlung vom 20.05.2026 wurden bereits die bisherige Praxis eines teilweise 
reichweitenbezogenen Beitragsmodells (Festbetrag zuzüglich reichweitenabhängiger Beitragsanteil) 
aufgegeben.  
 
Der Vorstand hatte in seinen vorbereitenden Sitzungen ab Oktober 2025 über die Beitragsgestaltung 
beraten und künftige Verbandsbeiträge anhand eines fortgeschriebenen Festbeitragsmodells 
diskutiert, das sich anhand eines absenkten Finanzierungsrahmens in Höhe von 101.250 € zu 
erwartenden Beitragseinnahmen (wie in Anlage 5 dargestellt) orientiert. 
 

a) Lokalsender mit UKW und DAB-Verbreitung: 7.000 € 
b) Bereichssender mit UKW und DAB-Verbreitung 12.250 € 
c) Fernsehunternehmen: wie bisher 3.750 € 
d) Außerordentliche Mitgliedsunternehmen: 1.250 € 

 
Dem lag die Überlegung zugrunde, dass der Verband sein Etatvolumen von ca. 140.000 € im Jahre 
2025 nochmals absenken solle, was durch unterschiedliche Einsparungen im Etat erreicht werden 
könne.  
 
Insgesamt stehen im VPRA-Etatentwurf für das Jahr 2026 den Einnahmen in Höhe von ca. .102.000 
€ aus Mitgliedschaftsbeiträgen und Erstattungen aus dem Aufwendungsausgleichgesetz Ausgaben 
in Höhe von ca.111.000 € gegenüber (siehe Anlage 5  Etatvoranschlag mit Gegenüberstellung der 
Vorjahre), so dass man von einer Unterdeckung von ca. 9.000 € ausgehen müsse. 
 
Unter Berücksichtigung der anhand Anlage 5 erläuterten Planungen zur Etatgestaltung ergingen 
zur Festlegung des Etats 2026 und zur Beitragsfestlegung 2026 folgende Beschlüsse: 
 
 
 
 
 
 
Die Mitgliederversammlung beschloss einstimmig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen: 
 

 
Der Etat-Voranschlag 2026 wurde mit einem prognostizierten Jahresfehlbetrag in Höhe von 
9.000 € genehmigt. 

• Der zu erwartende Fehlbetrag von 9.000 € soll aus der Rücklage entnommen werden. 
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Die Mitgliederversammlung bestätigte einstimmig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen 
die Beitragsfestlegung nach folgender Maßgabe: 

a) Lokalsender mit UKW und DAB-Verbreitung: 7.000 € 
b) Bereichssender mit UKW und DAB-Verbreitung 12.250 € 
c) Fernsehunternehmen: wie bisher 3.750 € 
d) Außerordentliche Mitgliedsunternehmen: 1.250 € 

Die Rechnungsstellung für die Verbandsbeiträge soll nach der Mitgliederversammlung ab 
dem 11.06.2026 erfolgen. 

 
g. Ausblick: VPRA-Etatvoranschlag 2027 

 
Für das Jahr 2027 erwarte man, was das Ausgabenvolumen angehe, Stand 11. Juni  2026 keine 
weitere Steigerung. Auch im Jahre 2027 gehe man einem unveränderten Mitgliedsbeitragsvolumen 
von 101.250 € aus, eine mögliche Unterdeckung in ähnlicher Höhe wie 2026 solle dann aus der 
Rücklage entnommen werden. 
 
Die Mitglieder nahmen diese Überlegungen zustimmend zur Kenntnis. 
 
TOP 3 Medienpolitische Positionsbestimmung 
… 
TOP 4 Kritische Infrastrukturen 
… 
Top 5 DAB+ In Baden-Württemberg 
…. 
Top 6 Kirchenvertragsverhandlungen 
… 
TOP 7 Das Verhältnis öffentlich-rechtlicher zum privaten Rundfunk wurde diskutiert. 
… 
TOP 8 Themen aus dem Bereich der APR 
… 
TOP 9 Verschiedenes 
… 
Es erfolgten keine weiteren Wortmeldungen mehr. Die Sitzung wurde um 17:15Uhr beendet.  
 
  

 

 

 

Christine Rupp  Ralf Wetzel 
Vorsitzende  Protokollführer 

 
Anlagen 
 


